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Zur Vorbereitung
•	 Ein großes Tuch, das am Ausgang aufgehängt wird
•	 Eine ausreichende Anzahl an farbigen Kärtchen und 

Stiften, die vor Beginn des Gottesdienstes an alle 
verteilt werden

•	 Stecknadeln, um die Kärtchen später auf dem Tuch 
zu befestigen

•	 Eine ausreichende Anzahl an Jugendaktions-Post-
karten zum Verteilen (vorher kostenfrei bestellen 
auf www.jugendaktion.de)

L = Leiter(in) (Priester oder Beauftragte(r))
J = Jugendliche(r)
A = Alle

Baustein Lieder

Den Weg wollen wir gehen (Segen 408)
Erfrischend anders (Segen 411)
Selig seid ihr, wenn ihr einfach lebt (GL 458)
Suchen und fragen, hoffen und sehn (GL 457)
Wagt euch zu den Ufern (Segen 197)
Wir haben Gottes Spuren festgestellt (Segen 47)
Wir teilen das Brot (Segen 234)

BASTA! Wir brechen die Flut.
von Martin Gottsacker und Florian Meisser  ·  MISEREOR  ·  Aachen

Bausteine für einen Jugend-/Schulgottesdienst 
zur MISEREOR/BDKJ-Jugendaktion
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Baustein Eröffnung

L	 Die Fastenzeit ist seit jeher eine Zeit des Nachden-
kens darüber, was im Leben wichtig ist. In diesem 
Gottesdienst wollen wir einer ganz speziellen Fra-
ge nachgehen: Was brauchen wir wirklich für ein 
gutes Leben? Und worauf könnten wir eigentlich 
verzichten?

Es gibt in unserer Sprache viele Begriffe mit dem 
Wort „Flut“, die das „Zuviel von irgendetwas“ be-
schreiben. Alles muss schneller, besser, moderner 
und in jedem Fall mehr sein. Und wir können uns 
dem nicht entziehen: Werbeprospekte flattern in 
unser Haus, Werbeplakate begleiten uns überall, 
Werbepausen stören das Fernsehprogramm und auf 
unser Profil zugeschnittene Schnäppchen-Werbung 
gibt’s als Pop-up auf unserem Smartphone.

Unser Warenkorb wartet nur darauf, gefüllt zu 
werden. Ob es der virtuelle im Internet ist oder der 
reale im Supermarkt. Wir sollen uns erst dann gut 
fühlen, wenn wir etwas kaufen und etwas Neues be-
sitzen. Aber wie lange hält dieses Gefühl an? Habe 
ich nur den schnellen Kick beim Kaufen oder benut-
ze ich die neuen Sachen länger? Und für wen kaufe 
ich das Produkt? Für mich oder hauptsächlich um 
anderen zu gefallen? Wir alle kaufen und konsumie-
ren einfach gerne. Allerdings sollten wir uns auch 
die Frage stellen, wie das neue Produkt hergestellt 
wurde und ob wir es wirklich brauchen. Wir wissen, 	
dass für viele unserer Produkte – Kleidung, Elek-
tronik, Möbel – in vielen Ländern Frauen, Männer, 
aber auch Kinder schamlos ausgebeutet werden. Sie 
müssen unter menschenunwürdigen Bedingungen 
arbeiten und bekommen lediglich Hungerlöhne da-
für. Durch unser bewusstes Konsumverhalten kön-
nen wir jedoch klare Zeichen setzen und auf Politik 
und Wirtschaft einen wirksamen Druck ausüben, 
diese Ungerechtigkeiten zu beseitigen. Wenn wir 
uns diese ganzen Zusammenhänge des Konsumie-
rens bewusst machen, dann stellen wir fest: 

Ja, wir laufen leider tatsächlich Gefahr, dass die 
Konsumflut unseren Blick fürs Wesentliche über-
schwemmt. Lasst uns daher gemeinsam die Kon-
sumflut brechen und in dieser Fastenzeit konkret 
damit beginnen.

Baustein Impuls

J1	 Häufig stehen wir unter dem Druck, mit anderen mit-
halten zu wollen. Die gerade gekaufte Jeans oder 
das neue Smartphone versprechen uns Anerken-
nung von unseren Freundinnen und Freunden. 

J2	 Unser Konsum richtet sich sehr oft nur nach dem 
Preis. Für die billigsten Angebote jedoch zahlen Ar-

beiterinnen und Arbeiter in den Produktionsländern 
einen hohen Preis: Nur wirklich faire Preise hier bei 	
uns können den Arbeiterinnen und Arbeitern in den 
Produktionsländern menschenwürdige Lebensbe-
dingungen garantieren.

J3	 Mehr, größer und moderner muss alles sein. Jedes 
Jahr ein neues Handy, aus Langeweile mal eben ein 
paar T-Shirts kaufen, mit 16 einen Roller und mit 
18 das erste Auto. Das klingt erstrebenswert. Aber 
macht uns dieser Lebensstil wirklich glücklich und 
zufrieden? Fördert er nicht vielmehr die eigene Un-
zufriedenheit, weil das gerade Gekaufte schon bald 
nicht mehr gut genug ist? Was macht uns wirklich 
glücklich?
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Baustein Gebet

L	 Guter Gott, du hast die Erde und uns Menschen 
erschaffen. Und du hast jeder und jedem von uns 
als deinem Ebenbild deine Schöpfung anvertraut. 
Diesem Anspruch werden wir jedoch nicht immer 
gerecht: Wir lassen uns von der Werbung und vom 
Mainstream zu schnellen Einkäufen verleiten und 
verlieren häufig den Blick für das Wesentliche. Dann 
vergessen wir, dass viele Menschen  für unseren Lu-
xus leiden müssen und dass der Müll von Einweg-
produkten unsere Umwelt katastrophal belastet. 
Gott, gib uns die Kraft, unseren Lebens- und Kon-
sumstil kritisch zu hinterfragen. Lass uns erkennen, 
dass unser „immer mehr“ ein lebensbedrohliches 
„Zuwenig“ für viele andere bedeutet. Schenke du 
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uns den Mut, unseren Blick für die gemeinsame Ver-
antwortung der Schöpfung immer wieder aufs Neue 
zu weiten. Amen. 

Baustein Aktion

L	 Sich gegen den Strom zu stellen heißt sicherlich 
auch, lieb gewonnene Gewohnheiten in Frage zu 
stellen. Häufig kaufen wir nur etwas, weil wir dazu 
von Freunden oder von der Werbung verleitet wer-
den und nicht, weil es unser eigener, lang ersehnter 
persönlicher Wunsch ist. In dieser Fastenzeit wol-
len wir versuchen, nur das zu konsumieren, was 
wir wirklich benötigen. Überlegt einmal, welches 
Produkt gedanklich in eurem nächsten Warenkorb 
liegt, auf das ihr eigentlich gut verzichten könntet. 
Schreibt dieses Produkt – oder sind es sogar meh-
rere – auf Kärtchen, und heftet diese anschließend 
an das weiße Laken. 

Baustein Schrifttexte

Lk 12,15-21: Beispiel von der falschen Selbstsicherheit 
des reichen Mannes 
Apg 4,32-35: Die Gütergemeinschaft der Urgemeinde
1 Tim 6,17-19: Seelsorge an den Reichen

Baustein Fürbitten

L	 Wir tragen unsere Anliegen vor Gott, der uns seine 
Schöpfung geschenkt hat und uns aufgetragen hat, 
sie zu bewahren:

J1	 Für alle, die in ihrem Leben den Kurs und den Blick 
für das Wesentliche verloren haben. Lass sie durch 
Selbstvertrauen und Akzeptanz Mut finden, ihren 
eigenen Weg neu zu gehen.

A	 Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns. 

J2	 Für alle Jugendlichen auf unserer Erde. Lass sie die 
Fehlentwicklungen unserer Zeit erkennen. Gib ih-
nen Zuversicht, dass sie etwas verändern können, 
bei sich selbst und für andere. Bleibe bei ihnen mit 
deinem Segen und neuen Ideen für eine gerechtere 
Welt.

A	 Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

J3	 Für alle, die unter der Flut von Ungerechtigkeiten 
und Kriegen leiden müssen. Schenke ihnen Trost 
und eine berechtigte Hoffnung auf Frieden. Lass sie 
durch deine Kraft daran mitwirken, dein Reich des 
Friedens und der Gerechtigkeit auf unserer Erde im-
mer sichtbarer werden zu lassen. 

A	 Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

J4	 Für alle mächtigen Frauen und Männer in Politik und 
Wirtschaft. Lass sie ihre Verantwortung für unsere 
Weltgemeinschaft erkennen und annehmen. Lass 
sie so den Teufelskreis von Gier und Profit durchbre-
chen und eine Welt ermöglichen, an deren Schätzen 
sich alle erfreuen können.

A	 Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

J5	 Für alle Verantwortlichen in unserer Kirche. Schenke 
ihnen Offenheit für neue Ideen und Wege in deinem 
Geiste. Lass sie glaubwürdig werden durch ein vor-
bildliches Engagement für die Schwachen, Armen 
und Diskriminierten unserer Zeit. 

A	 Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

J6	 Für uns selbst, die wir wissen, dass wir viel bewegen 
können. Schenke uns Rückenwind und den festen 
Willen, neue Wege zu gehen, damit ein gutes Leben 
für alle möglich wird.

A	 Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

L	 Herr, du kennst unsere Bitten, auch die unausgespro-
chenen. Gib uns die Entschlossenheit, deine Schöp-
fung zu bewahren und die Konsumflut zu brechen. Sei 
du unser Kompass auf diesem Weg in eine gerechte 
und friedliche Welt, durch Christus unseren Herrn.

A	 Amen.Ju
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Baustein Meditation

J1	 Wir brechen die Flut – 
	 erkennen, dass wir selbst Teil der Flut sind;
	 sehen, dass wir uns ändern können.

	 Wir brechen die Flut – 
	 stellen uns dagegen,
	 finden Halt und Zuversicht.

	 Wir brechen die Flut – 
	 vertrauen auf uns, auf andere, auf Gott;
	 stehen da, mit offenen Augen.

	      Wir brechen die Flut – 
	  entdecken neue Ideen
	 mit Freude und Mut für eine gerechte Welt.

Baustein 

Mobilisierung Warenkorb und Jugendaktion

L	 Nach dem Segen könnt ihr am Ausgang in euren 
ganz persönlichen, alternativen Warenkorb schau-
en. Er zeigt euch das, worauf ihr in der nächsten Zeit 
verzichten wollt aus der Motivation heraus, euren 
Blick frei zu halten für das Wesentliche unserer Ei-
nen Welt. Am Ausgang erhaltet ihr außerdem die 
Mobilisierungspostkarten zur neuen MISEREOR/
BDKJ-Jugendaktion – auf deren Aktionshomepage 
erfahrt ihr, welche Auswirkungen unser Konsumver-
halten für Jugendliche auf den Philippinen hat.

Baustein Segen

L	 Der Herr, der immer an deiner Seite ist, segne dich.
	 Er sei dein Anker, um Ruhe zu finden und Kraft zu 

sammeln.
	 Er segne dich mit Mut, deinen eigenen Kurs neu zu 

setzen.
	 Er segne dich mit Weitsicht, um standhaft zu blei-

ben, wo andere von der Flut mitgerissen werden.
	 Der Herr segne dich mit Stärke, um Rückenwind für 

andere zu sein.
	 Er segne dich mit Ausdauer, damit du trotz vieler 

Wellen deinem Weg treu bleibst.
	 Er segne dich mit Sehnsucht, damit du noch heute 

den bequemen Hafen verlässt und aufbrichst.
	 Er segne dich mit Zuversicht, dass du dich aufmachst 

in dein eigenes Abenteuer.
	 Er segne dich mit neuen Ideen, damit du Neuland 

suchst und entdeckst.	

	 So segne uns und alle, die Flutbrecher für eine ge-
rechte und friedliche Welt werden wollen, der stär-
kende und ermutigende Gott, der 

	 + Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
A	 Amen.


